
Liebe Leserinnen und Leser,
wir starten verspätet, dafür aber mit viel Schwung in den Entwicklungspro-
zess der ILE-Region Lachte-Lutter-Oker. Die ILE-Region mit den Samtge-
meinden Lachendorf und Meinersen, der Gemeinde Eschede und den Celler 
Ortsteilen Altenhagen, Garßen, Groß Hehlen und Klein Hehlen wurde bereits 
2015 als Förderregion anerkannt. Als eine von 20 Regionen in Niedersach-
sen kann sie nun bis 2020 von einer erweiterten EU-Förderung profitieren. 
Im Juli 2017 fiel dann der Startschuss für das „neue“ Regionalmanagement, 
mit dem erneut die  Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Bezirksstelle 
Uelzen, beauftragt wurde.
In einer ersten Lenkungsgruppensitzung am 26.09.2017 wurde von den 
Mitgliedern der Lenkungsgruppe schon für einige Projekte der Dorfentwick-
lungsplanung der sogenannte „ILE-Bonus“ empfohlen. Im November fanden 
erste Informationsveranstaltungen zum Thema „Kleinstunternehmensförde-
rung“ in Meinersen und Lachendorf statt. Auch die Termine für zwei Auftakt-
veranstaltungen in Lachendorf und Meinersen im Januar wurden festgelegt. 
Ebenfalls Anfang nächsten Jahres steht zudem das Thema E-Mobilität im 
Fokus. Auf einer Informationsveranstaltung in Celle werden Ergebnisse einer 
Studie präsentiert, die Bestand und Potenziale der Region im Bereich Elekt-
romobilität analysiert.
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte unserer Website. Durch den bal-
digen Relaunch können Sie die ILE-Region unter www.lachte-lutter-oker.de 
demnächst auch bequem auf Smartphone und Tablet besuchen. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen!
Ihr Regionalmanagement Lachte-Lutter-Oker · Telefon 05 81 / 80 73 - 128
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Die Auftaktveranstaltungen 
der ILE-Region Lachte-Lutter-Oker
ILE-Region - Was heißt das eigentlich? Welche Themen stehen in der Region Lachte-
Lutter-Oker besonders im Fokus? Welche Projekte wurden bereits umgesetzt oder 
stehen in den Startlöchern? Wie kann ich mich mit meinen Ideen in die regionale 
Entwicklung einbringen und wer entscheidet darüber, ob ein Projekt umgesetzt wird? 
Um eine breitere Öffentlichkeit über den Entwicklungsprozess, spezifi sche The-
men und Projekte der ILE-Region Lachte-Lutter-Oker zu informieren, fi nden 

zwei Auftaktveranstaltungen statt: am 15.01.2018 um 
18:30 Uhr in Meinersen und am 18.01.2018 um 18:00 
Uhr in Lachendorf. Hier informiert das Regionalmanage-
ment-Team der Landwirtschaftskammer Niedersach-
sen über das  „Integrierte ländliche Entwicklungskon-
zept“ (ILEK) mit seinen Handlungsfeldern, die Arbeit 
der Lenkungsgruppe und die Rahmenbedingungen für 
eine erfolgreiche Projekt-
förderung innerhalb der 
ILE-Region. Interessierte 
sind hierzu herzlich ein-
geladen. Um vorherige 
Anmeldung wird gebe-
ten.

Erste Lenkungsgruppensitzung in Eschede
Am 26.09.2017 tagte die Lenkungsgruppe der ILE-Region Lachte-Lutter-Oker zum 
ersten Mal, um sich über eine gemeinsame Handlungsstrategie abzustimmen und sich 
über aktuelle Entwicklungen und Projekte in den Partnerkommunen abzustimmen. 
Das Regionalmanagement der ILE-Region Lachte-Lutter-Oker informierte die Anwe-
senden bei diesem ersten Zusammentreffen zunächst über die bisherigen und kom-
menden Schritte im regionalen Entwicklungsprozess und erläuterte die Aufgaben der 
Lenkungsgruppe. Die Zusammensetzung der Lenkungsgruppe aus kommunalen Ver-
tretern und Partnern aus Wirtschaft und Sozialwesen ist förderlich für die Umsetzung 
der regionalen Entwicklungsstrategie, da die Mitglieder Multiplikatoren der ILE-Region 
sind und ihre Kompetenzen die Handlungsfelder des ILEKs wiederspiegeln. 
Durch ein positives Votum der Steuerungsgruppe kann ein Projekt ggf. den ILE-Bonus 
erhalten. Das bedeutet, dass eine Förderung um 10% bei Kommunen und gemein-

nützigen Vereinen, bzw. um 5% bei Privatpersonen er-
höht werden kann, wenn das vorgestellte Projekte die 
Ziele des Integrierten ländlichen Entwicklungskonzeptes 
(ILEK) unterstützt.  Die Zustimmung der Lenkungsgrup-
penmitglieder ist ein deutliches Signal für die zuständi-
gen Ämter für regionale Landesentwicklung, die letztlich 
über eine Bewilligung entscheiden. In diesem Sinne wur-
de auch in dieser ersten Sitzung für mehrere Projekte der 
Dorfentwicklungsplanung in der Aschau-Niederung die 
Empfehlung der Lenkungsgruppe ausgespro-
chen, diese mit dem ILE-Bonus zu unterstützen.



    

Aktuelles
Die Maßnahme  „Kleinstunternehmen der 
Grundversorgung“ der ZILE-Richtlinie
Die Sicherung der Nah- und Grundversorgung der Bevölkerung und die För-
derung der dörfl ichen Gemeinschaft durch Kleinstunternehmen sind eine we-
sentliche Voraussetzung für die Attraktivität von Dörfern. Gleichzeitig soll dem 
demographischen Wandel entgegengewirkt und Arbeitsplätze in den ländli-
chen Regionen geschaffen werden. Die ZILE-Richtlinie unterstützt seit dem 
01.01.2017 mit Mitteln des Bundes und des Europäischen Landwirtschafts-
fonds Kleinstunternehmen der Grundversorgung (weniger als 10 Mitarbeitern, 
Jahresumsatz unter 2 Millionen Euro). Für diese ergibt sich daraus eine inter-
essante Fördermöglichkeit, wenn sie Errichtungs- oder Erweiterungsinvestitio-
nen planen. Kleine Dienstleistungs- und Versorgungszentren mit Einzelhandel, 
Handwerk, Bäcker, Schlachter, Poststelle, Bank, Physiotherapiepraxen usw., 
können möglicherweise gefördert werden. 
Im Falle einer erfolgreichen Antragstellung kann das Kleinstunternehmen 
mit einem nicht zurückzuzahlendem Zuschuss von 35 Prozent rechnen. Die-
ser kann gegebenenfalls um weitere 10 Prozent aufgestockt werden, wenn 
das Vorhaben den Fördertatbeständen des Entwicklungskonzeptes der ILE-
Region Lachte-Lutter-Oker entspricht. Anträge sind jedes Jahr bis zum 15.09. 
beim zuständigen Amt für regionale Landesentwicklung einzureichen.
Das Regionalmanagement der ILE-Region Lachte-Lutter-Oker ist die erste 
Anlaufstelle für eine Beratung und begleitet die Antragstellung. Interessier-
te (zukünftige) Kleinstunternehmer erreichen das Regionalmanagement 
unter der Telefonnummer 05 81 / 80 73 - 128.

Studie zur E-Mobilität 

Das Projekt „Studie zur Elektromobilität in der Region Lüneburg“ ist ein Ko-
operationsprojekt aller LEADER-Regionen in der Region Lüneburg mit dem 
Ziel eine gemeinsame regionale Strategie im Bereich E-Mobilität zu entwi-
ckeln. Die ILE-Regionen der Region Lüneburg sind ebenso beteiligt, für sie 
entstehen jedoch keine Kosten. Die Studie, die von der Bietergemeinschaft 
aus der EBP Deutschland GmbH und der PTV Transport Consult GmbH aus 
Berlin durchgeführt wird, umfasst mehrere Phasen. Zunächst erfolgt die Re-
cherche und Darstellung des Status quo der übergeordneten und regionalen 
Entwicklungen im Bereich der Elektromobilität, die Darstellung der rechtli-
chen Rahmenbedingungen und die Beschreibung des aktuellen Standes der 
Technologien, konkreter Anwendungen, Projekte und Ladeinfrastrukturen in 
der Region. Darauf aufbauend wird eine Potenzialanalyse für die Gesamt-
region Lüneburg entwickelt.
Am 21.02.2018 findet für die Lenkungsgruppe erweitert um weitere Fach-
leute in Celle eine Zwischenpräsentation zur Studie statt. Hier werden u.a. 
die Ergebnisse der Bestands- und der Potenzialanalyse in Bezug auf die ILE-
Region Lachte-Lutter-Oker dargestellt.

Termine · TermineTermine · TermineTermine · Termine
Auftaktveranstaltungen:
15.01.2018 · 18:30 Uhr in Meinersen
18.01.2018 · 18:00 Uhr in Lachendorf

Lenkungsgruppensitzungen:
21.02.2018 · 14:00 Uhr in Celle

Weitere Informationen zu Terminen und aktuelle 
Entwicklungen in der ILE-Region Lachte-Lutter-
Oker erhalten Sie wie gewohnt unter 
www.lachte-lutter-oker.de

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Besuch 
unserer Internetseiten!

Wenn auch Sie Projektideen haben, wenden Sie 
sich gern telefonisch an das Regionalmanagement. 

Unter 05 81 / 80 73 - 128, -129 oder -164 
beraten wir Sie gerne.

Ihr Regionalmanagement 
der ILE-Region Lachte-Lutter-Oker

Jörg 
Warncke

Samtgemeinde-
bürgermeister 
Lachendorf, 
Kommunalvertreter

Ich engagiere mich in der Lenkungsgruppe, weil nur 
durch intensive Zusammenarbeit aller Akteure im 
ländlichen Raum eine Weiterentwicklung der Orte 
erreicht werden kann. Die Kreativität der Menschen 
vor Ort muss weiter genutzt werden, damit unsere 
Region lebenswert bleibt und eine Zukunft im Wett-
bewerb mit den Großräumen hat. 

Die vielen Ideen, die aus den vergangenen Förderperi-
oden bereits umgesetzt wurden, machen viel Mut und 
geben Hoffnung, dass weitere Ideen und Vorschläge 
aus den Dörfern kommen. Für die Umsetzung dieser 
Vorstellungen zu arbeiten macht viel Freude, und 
wenn die Ergebnisse dann noch so positiv sind wie 
bei den bisherigen Projekten, gibt es nur Gewinner 
und die Region profi tiert davon. 

Ich engagiere mich in der Lenkungsgruppe, weil nur Ich engagiere mich in der Lenkungsgruppe, weil nur 
durch intensive Zusammenarbeit aller Akteure im durch intensive Zusammenarbeit aller Akteure im 

Warum ich mich 
für die Region 
Lachte-Lutter-Oker 
engagiere
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